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Der Winter .

Iſt droben Baumwoll ' etwa feil ?

Sie ſchuͤtten doch ein redlich Theil

Herab in Garten und aufs Haus ,

Es ſchneit doch, wahrlich ' iſt ein Graus !

Und ' s haͤngt noch mancher Wagen voll

Am Himmel dort , das merk ' ich wohl .

Die Menſchen fliehn im vollen Lauf ,

Und haben Baumwoll ' all ' zu kauf :

Der traͤgt ſie auf den Achſeln ſchon ,

Der auf dem Hut , und laͤuft davon :

Was lauft ihr denn , ' iſt ja noch fruͤh,

Habt ihr vielleicht geſtohlen ſie ?
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Und jeder Pfahl , herab , hinauf

Am Garten , hat ſein Kaͤppchen auf ,

Und duͤnkt ſich wie ein großer Herr ,

Er ſteh ' allein geſchmuͤckt , nur er !

Der Nußbaum giebt ihm doch nichts nach

Und ' s Herrn - Haus und das Kirchendach !

Wohin man ſieht , iſt weit und breit ,

Der Acker und die Straß beſchneit :

Manch Samenkoͤrnchen klein und zart ,

Liegt in der Erde wohl verwahrt ,

Und ſchneits gleich was es ſchneien mag ,

Es harrt auf ſeinen Oſtertag .

Manch Sommer - Voͤglein ſchoͤner Art ,

Liegt in der Erde wohl verwahrt ,

Hat keine Sorge keine Klag ' ,

Und harrt auf ſeinen Oſtertag .

Er kommt , es waͤhr' ſo lang es ſoll ,

Bis dahin ſchlaͤft ' s, und ihm iſt wohl .
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Und wenn die erſte Schwalbe ſingt ,

Die Sonne waͤrmend niederdringt ,

Dann wacht es auf , verlaͤßt das Grab ,

Und ſtreiſt das Todten - Hemdlein ab .

Die kleinſte Gruft zerſprengt ihr Thor ,
Und ' s Leben ſchluͤpft verjuͤngt hervor .

Dort fliegt ein hungrig Spaͤtzlein her ,

Ein Kruͤmchen Brod iſt ſein Begehr ,
Ihn hat wohl nach der langen Nacht ,

Kein Korn zum Fruͤhſtuͤck angelacht .

Gelt Buͤrſchchen ! Jetzt iſt ' s andre Zeit

Als wenn die Saat das Feld beſtreut ?

Da friß du kleiner Gaſt ! doch laß

Den andern Hungernden auch was .

Wahr ſoll ' s ſeyn wie ' s die Bibel ſpricht :

„ Sie ſaͤen nicht , ſie erndten nicht ,

Sie haben weder Pflug noch Joch ,

Und Gott im Himmel naͤhrt ſie doch. ““
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